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Elektronisch stabilisierte
5V Spannungsquelle

Die nachfolgend beschriebene Schaltung ist zur Versorgung des in dieser A usgabe
veroffentlichten Kapazitatsme/Jgerates mit dig/ta/er A nzeige sowie zur Versor-
gung der Quarzzeitbasis geeignet.
Beide Gerdte arbeiten mit einer Spannung von 5 Volt.

Zur Schaltung

Bud 1 zeigt die Schaltung der elektro-
nisch stabilisierten 5 V Spannungs-
queue. Der Transformator setzt die
Netzspannung auf den benötigten
Wert von 6 V herunter. Ober den Brük-
kengleichrichter gelangt die hier
gleichgerichtete Spannung auf den
Siebelko, wo sie geglättet wird. Der pa-
rallelgeschaltete Tantalkondensator
C 2 dient zur Aussiebung höher fre-
quenter Störungen.
Zur eigentlichen Stabilisierung wird
ein monolithisch integrierter Dreibein-
Spannungsregler verwendet. Da der
bier eingesetzte Typ reichlich uberdi-
mensioniert ist und nur geringe Ver-
lustleistungen anfallen, kann auf ei-
nen Kühlkörper verzichtet werden.
Der Kondensator C 3 am Ausgang der
Schaltung dient zur aligemeinen Stabi-
lisierung und zur Unterdrückung von
Schwingneigungen.

Zum Nachbau

Der Nachbau dürfte sich selbst für den
weniger geübten Hobby- Elektroniker
als problemlos darstellen, da alle Bau-
elemente einschliel3lich des Transfor-
mators aufeiner Platine montiert sind.
Mit seinem Ausgangsstrom von 200
mA leistet das bier beschriebene Netz-
teil für viele Anwendungsfdlle, wo eine
Spannung von 5 Volt benötigt wird,
gute Dienste, zumal die Qualität der
Ausgangsspannung ausgezeichnet ist.
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